
%XQGHVQHW] Z HUN�%• UJHUVFKDIWOLFKHV�( QJDJHP HQW��%%( ���

 

 

Ä* HVFKl IWVVWUDWHJLH�9HUDQWZ RUWXQJ³ �

� �&RUSRUDWH�&LWL] HQVKLS�LQ�GHQ�8 6$ �XQG�LQ�' HXWVFKODQG���
�

�
Diskussionsveranstaltung  

mit 
3URI��' U��%UDGOH\ �. ��* RRJLQV, Center for Corporate Citizenship at Boston College,  

und  
+ ROJHU�%DFNKDXV�0 DXO, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

Moderation: ' U��) UDQN�+HXEHUJHU (Staatskanzlei Rheinland-Pfalz), BBE-Sprecherrat 

Zeit: 2. Dezember 2004, 16.00 bis 18.00 Uhr 
Ort:  Berliner Rathaus, Ferdinand-Friedensburg-Saal 
(Pressesaal) 
 Rathausstraße 15, 10173 Berlin 
 

„Corporate Citizenship is not about how a company gives away its money; it’s about how it 
makes its money” – so beschreibt Brad Googins die Grundorientierung erfolgreicher ameri-
kanischer Unternehmen, die sich weniger aus philanthropischen Motiven als vielmehr aus 
ureigensten Geschäftsinteressen bürgerschaftlich engagieren. Wie können Unternehmen 
und Bürgergesellschaft auch in Deutschland diese Win-win-Potentiale ausschöpfen? 

Brad Googins ist einer der führenden US-amerikanischen Experten. Seit 1997 leitet er das 
Center for Corporate Citizenship (www.bc.edu/corporatecitizenship), eine der wichtigsten 
amerikanischen Forschungseinrichtungen zum Thema und mit rund 400 Mitgliedsunter-
nehmen zugleich das größte Netzwerk engagierter Unternehmen in den USA.  
Holger Backhaus-Maul ist ein wichtiger Protagonist der Corporate Citizenship-Debatte in 
Deutschland, sowohl durch seine wissenschaftlichen Beiträge als auch durch seine 
praktische Arbeit im Vorstand der „Aktiven Bürgerschaft“. 

Wir laden Sie herzlich ein, mit Bradley Googins und Holger Backhaus-Maul die Rolle und 
Verantwortung von Unternehmen in der Gesellschaft aus deutscher und amerikanischer 
Perspektive zu diskutieren.  

 

     

Prof. Dr. Thomas Olk     Dr. Ansgar Klein 
(Vorsitzender)      (Geschäftsführer) 

 

Wir danken der Philip Morris GmbH für die freundliche Unterstützung. 


